
 

 
 
Bauvorhaben: Gestal tungsplanung Gewölbe der  ehemal igen Zi tadel le  
   Coesfeld 
 
 
Er läuterungstext  
 
In  der  s tädtebaul ichen Rahmenplanung zur  Kul turachse Osterwicker  St rasse is t  zwischen 
der  Stadtha l le  und der  anschl ießenden Wohnbebauung e ine Neubebauung an der  Osterwi -
cker  St rasse und e ine p la tzar t ige Si tuat ion auf  der  Schulse i te  vorgeschlagen worden.  In  
d iese p la tzar t ige Aufwei tung so l len nun d ie  denkmalgeschütz ten Reste e ines a l ten Gewöl-
bes,  das vermut l ich zur  ehemal igen Z i tadel le  gehör te ,  in tegr ier t  werden.  In  e iner  Gesta l -
tungsplanung so l l te  e in  Vorsch lag zur  S icherung und zur  gesta l ter ischen Einb indung erar -
be i te t  werden.  Dabei  so l l ten d ie  vorhandenen Ste l lp lä tze und zwei  mögl iche,  neu zu schaf -
fende Ste l lp lä tze für  Wohnmobi le  in  d iese Lösung e ingebunden werden.    
 
Im Bestandsplan wi rd  deut l ich,  dass das Hauptprob lem d ie  Grundstücksgrenze und der  
Zaun des Schulge ländes dars te l l t .  D ie  ers ten be iden Lösungsvorsch läge vom 15.01.07 ver-
legen d iese Grundstücksgrenze,  um das Z i tadel lengewölbe besser  e inb inden zu können.  
  
Var iante I  sch lägt  e inen rechteck igen öf fent l ichen Grünraum vor ,  der  über  Wege gefasst  
wi rd .  Das Z i tadel lengewölbe wi rd  in  d ieser  Lösung öf fent l ich gut  zugängl ich gemacht .  Der  
ö f fent l iche Grünraum wi rd  in  der  Bre i te  des Gar tengrundstücks an der  Osterwicker  St rasse 
entwicke l t .  D ie  Parkp lä tze können wie heute wei testgehend erhal ten b le iben.  Die be iden 
gewünschten Camperste l lp lä tze können in  d iese Ste l lp la tzre ihe in tegr ier t  werden.   
  
Var iante I I  ver legt  den Zaun des Schulge ländes so,  dass das Z i tadel lengewölbe auf  dem 
Schulgrundstück zu l iegen kommt.  Grüne Inse ln  g l iedern den Schulhof  auf  d ieser  Sei te  und 
b inden das Gewölbe e in .  Durch den Schulzaun is t  v ie l le icht  e in  besserer  Schutz  des Ge-
wölbes gewähr le is te t .  Das Gewölbe is t  aber  n icht  mehr  ö f fent l ich zugängl ich.  Die  Camper-
s te l lp lä tze können ebenfa l ls  in  d ie  vorhandenen Ste l lp la tz f lächen in tegr ier t  werden.  
  
Aus be iden Lösungen wi rd  deut l ich,  dass d ie  heut ige Grenzz iehung zwischen Schulhof  und 
öf fent l ichem Raum unglück l ich is t .  D ie  be igefügten Photos ze igen,  wie e ingeengt  d ie  Lage 
des Z i tadel lengewölbes  is t .  Ers t  durch d ie  Ver legung des Schulzaunes wi rd  e ine großzügi -
gere Lösung mögl ich.  
 
 



 
 
 
 
 
Aus d iesen be iden Var ianten entwicke l te  s ich fo lgender  favor is ier ter  Vorentwur f :  
 
Bauabschni t t  1  

Das ehemal ige Z i tadel lengewölbe bef indet  s ich auf  e iner  großzügigen Rasenf läche auf  
dem Schulge lände.  E in  kre is förmiges Edels tah lge länder  d ient  der  S icherung.  
Die Rasenf läche wi rd  zu den angrenzenden Ste l lp lä tzen durch e ine Hecke begrenzt .  
E ine Baumreihe vor  den bestehenden Fahrradste l lp lä tzen fasst  d ie  Rasenf läche auf  der  
gegenüber l iegenden Se i te .  E ine wei tere Rasen-  oder  Pf lanz inse l  g l ieder t  den Schulhof  
zusätz l ich.  Zwischen Inse l  und Rasenf läche bef indet  s ich d ie  Feuerwehrzufahr t .  
 
Bauabschni t t  2  

Die Zufahr t  w i rd  neu asphal t ier t ,  der  Randst re i fen aus wassergebundener  Wegedecke er -
neuer t .  Zwischen den Bäumen der  bestehenden Al lee verh indern Holzpol ler  das Parken in  
d iesem Bere ich.  
Die an d ie  bestehende Al lee angrenzende F läche erhä l t  e inen e inhei t l i chen Pf lasterbe lag,  
der  Großzügigke i t  vermi t te l t .  Fahrbahn und Ste l lp la tz f lächen s ind daher  auch n icht  durch 
untersch ied l iche Beläge bzw.  Borde voneinander  get rennt ,  den Übergang b i ldet  led ig l ich 
e ine of fene Muldenr inne – a l ternat iv  könnte zusätz l ich d ie  Pf laster farbe ger ingfüg ig  wech-
se ln .  
E ine Baumreihe führ t  d ie  bestehende Al lee for t .  S ie  begle i te t  d ie  Fahrbahn,  lenkt  so den 
Verkehr  und wi rk t  a ls  raumbi ldendes Element .  
Die Bäume zwischen den Ste l lp lä tzen am l inken Fahrbahnrand s ind mi t  Bodendeckern un-
terpf lanzt  und durch e in  Hochbord e ingefasst ,  um e in  Befahren zu verh indern.  
Die bodenbündigen Baumscheiben der  Bäume am rechten Fahrbahnrand bestehen aus 
Grandf lächen.  
Auf  der  Ste l lp la tz f läche bef inden s ich zusätz l ich zu den insgesamt 32 Pkw-Ste l lp lä tzen 3 
Ste l lp lä tze für  Wohnmobi le ,  d ie  mi t  jewei ls  e iner  Versorgungsstat ion ausgestat te t  s ind.  Die  
dre i  Ste l lp lä tze s ind voneinander  durch Heckenpf lanzungen abgetrennt ,  d ie  a ls  S ichtschutz  
d ienen.  Die Ste l lp lä tze s ind so konz ip ier t ,  das e in  bequemes Vorwär ts  E in-  und ausparken 
auf  a l len dre i  Ste l lp lä tzen mögl ich is t .  
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